
Ausgabe 1/2023

WWW.VOLKSSOLIDARITAET-LEIPZIG.DE

In unserer Tagespflege werden Seniorinnen 
und Senioren liebevoll betreut.

EINEN SCHÖNEN TAG  
ZUSAMMEN VERBRINGEN

„DAS WIR IST MIR WICHTIG“

Unsere stellvertretende Geschäftsführerin 
Kirstin Jorks stellt sich vor.

Unser Frauenchor sucht Sängerinnen und Tänzerinnen.

SINGEN MACHT GLÜCKLICH

Das Magazin der Volkssolidarität Leipzig



TERMINE IN UNSEREN OFFENEN  
SENIORENTREFFS

In unseren Seniorentreffs beraten und informieren wir zu allen Themen des 
Älterwerdens. In den dazugehörigen Seniorenbegegnungsstätten können 

ältere Menschen aktiv werden, soziale Kontakte knüpfen und pflegen. Einige 
ausgewählte Veranstaltungen für die kommenden Wochen finden Sie hier:

Hier  
ist was los!

Seniorenbegegnungsstätte Kieler Straße

  5. April, 13 Uhr  
Keine Angst vor neuer Technik - Die VR-Brille
Blicken Sie mit uns bei Kaffee und Kuchen in die 
virtuelle Realität (VR) und erleben Sie mittels einer 
VR-Brille entfernte Situationen, als wären Sie mit-
tendrin. 
UKB: kostenfreies Angebot

  26. April, 13 Uhr 
Info-Veranstaltung: Sicherheit im Internet
Expert*innen der Polizei klären uns unter anderem 
über die Risiken im Umgang mit WhatsApp und 
beim Onlinebanking auf.  
UKB: kostenfreies Angebot

Kontakt 
Kieler Straße 63 - 65, 04357 Leipzig 

  seniorenbegegnung@ 
volkssolidaritaet-leipzig.de 

  0341 6018410

Seniorentreff Sonnenwall

  24. April, 14 Uhr 
Musikcafé 
Musik von Stephan Langer mit Kaffee und Kuchen  
UKB: 5 Euro

  dienstags, 9:30 Uhr 
Smartphone-Sprechstunde mit „Handy-Eva“
Individuelle Sprechstunde zum Umgang mit dem 
Smartphone  
UKB: kostenfreies Angebot

Kontakt 
Löbauer Straße 68 - 70, 04347 Leipzig 

  seniorentreff.sonnenwall@ 
volkssolidaritaet-leipzig.de 

  0341 6976761

Seniorenbüro Süd

  24. Mai, 14 Uhr 
Musikcafé
Musik von Ilko Nikolov mit Kaffee und Kuchen 
UKB: 5 Euro

  19. Juni, 11 Uhr		   
Ganzheitliches Gedächtnistraining
Steigern Sie Ihr Wohlbefinden durch ein ausgegli-
chenes Training aller Sinne. 
UKB: kostenfreies Angebot

Kontakt 
Prinz-Eugen-Straße 1, 04277 Leipzig 

  seniorenbuero.sued@ 
volkssolidaritaet-leipzig.de  

  0341 3913971

Seniorenbüro Alt-West

  27. April, 15 Uhr 
„Zwischen Hakenkreuz und Notenschlüssel“
Gemeinsamer Ausstellungsbesuch im Stadtge-
schichtlichen Museum 
Abfahrt 14:15 Uhr vom Bushof Lindenau 
UKB: 8 Euro, ermäßigt 5 Euro (vor Ort zu entrichten)

  21. Juni, 14:30 Uhr 
„Majestät lassen bitten“
Diavortrag über das kaiserliche Wien von Dr. Frantzke 
UKB: 3 Euro

Kontakt 
Saalfelder Str. 12, 04179 Leipzig 

  seniorenbuero.altwest@ 
volkssolidaritaet-leipzig.de  

  0341 49541102
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Bei allen Veranstaltungen bitten wir um Voranmeldung.
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
liebe Freundinnen und Freunde der Volkssolidarität,

willkommen zur ersten Ausgabe des 
Magazins MITEINANDER der Volks-
solidarität Leipzig in diesem Jahr.
Zunächst muss ich Ihnen eine traurige 
Mitteilung machen.  
Zwei ehemalige, langjährige und ver-
dienstvolle Mitglieder unseres Vorstan-
des haben uns für immer verlassen. 
Die ehemalige Vorsitzende unseres 
Stadtverbandes Ruth Griesbach ist 
bereits Ende des vergangenen Jahres 
im Alter von 92 Jahren verstorben.
Ruth Griesbach war schon Mitglied des 
Stadtvorstandes zur Zeit des Umbruchs 
in der DDR und ab 1995 Vorsitzende 
unseres Stadtverbandes. Sie hat in 
diesen Funktionen maßgeblich dazu 
beigetragen, nicht nur die Organisa-
tion der Volkssolidarität in Leipzig zu 
erhalten und zu stabilisieren, sondern 
insbesondere die Entwicklung unseres 
damals als eingetragener Verein neu 
gegründeten Stadtverbandes zu einem 
Sozial- und Wohlfahrtsverband in die 
Wege zu leiten.

Ruth Griesbach war eine sehr aktive 
Vorsitzende in ihrer Mitgliedergrup-
pe und sorgte dafür, dass ein aktives 
Gruppenleben gestaltet wurde. Sie war 
Mitglied im Seniorenbeirat der Stadt 
Leipzig, wo sie sich insbesondere im 
Bereich der Sicherung der kulturellen 
Möglichkeiten für Seniorinnen und 

Senioren engagierte. 
Wir trauern um Ruth Griesbach, die 
auch Ehrenmitglied unseres Stadtver-
bandes war. 
Ebenso sehr schmerzt uns der Verlust 
von Gerda Machui. Gerda Machui war 
haupt- und ehrenamtlich in unserem 
Verband tätig. Seit 1954 führte sie ihre 
berufliche Entwicklung als Leiterin 
eines Pflegeheimes nach 1989 zur 
Leitung einer Begegnungsstätte und 
zur ehrenamtlichen Tätigkeit in der 
Volkssolidarität. Auch sie war Mitglied 
des Stadtvorstandes in den Zeiten 
der Reorganisation der Volkssolidari-
tät in Leipzig und trug dazu bei, dass 
die Neuausrichtung der VS als breit 
aufgestellter sozialer Dienstleister ge-
lang. Wir werden beide in ehrendem 
Gedenken halten.

Im Nachgang der Delegiertenver-
sammlung am 12. November 2022 hat 
sich der Vorstand formiert. 
Zur neuen stellvertretenden Vorsitzen-
den wurde Sylvia Hitzschke gewählt. 
Sie ist auch Mitglied des Vorstandes 
der VS Regionalverband Wurzen und 
soll von dieser Seite her den Zusam-
menschluss unserer beiden Verbände 
begleiten.  Zudem wurde ich Ende 
2022 zum stellvertretenden Vorsitzen-
den des Regionalverbandes Wurzen 
gewählt und damit ein weiterer Schritt 

zum Zusammenschluss der ehrenamt-
lichen Vorstände vollzogen. Darüber 
hinaus hat unser Geschäftsführer 
Martin Maciejewski zum 1. Februar 
2023 auch die Geschäftsführung im RV 
Wurzen übernommen. Das alles macht 
uns sehr optimistisch, den Zusammen-
schluss in der Mitte dieses Jahres er-
folgreich zu vollziehen. In der nächsten 
Ausgabe unseres Magazins gehen wir 
näher darauf ein.  

Nachdem Bernd Grell seine Wahl als 
Mitglied des Vorstandes aus persön-
lichen Gründen nicht angenommen 
hat, haben wir uns entschieden in den 
freien Vorstandsplatz unsere ehemali-
ge stellvertretende Geschäftsführerin 
und langjährige Kennerin unseres Ver-
bandes Martina Scharff zu kooptieren. 
Seit Februar wird die Stelle als stellver-
tretende Geschäftsführerin von Kirstin 
Jorks wahrgenommen. Sie stellt sich 
Ihnen auf Seite 5 vor.

Ich wünsche Ihnen eine interessante 
Lektüre.

Ihr Olaf Wenzel 
Vorstandsvorsitzender

Senden Sie uns Lob und Kritik zum 
Magazin an:   magazin@ 
volkssolidaritaet-leipzig.de

Ihre Meinung ist uns wichtig!
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WEGBEREITERINNEN UNSERES  
STADTVERBANDES - TRAUER UM  
RUTH GRIESBACH UND GERDA MACHUI
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EINE BEREICHERUNG FÜR ALLE
Der Jugendtreff „Kirsche“ und die Mitgliedergruppe 328 leben ein generationenübergreifendes Miteinander

NEUER VORSTAND  
NIMMT ARBEIT  
AUF

Nach zwei Pandemiejahren ohne 
Stadtdelegiertenversammlung in 
Präsenz trafen sich die Delegierten 
am 12. November 2022 im Senioren-
büro Alt-West, um neben Beschlüssen 
zum Jahresabschluss und kleineren 
Satzungsänderungen einen neuen 
Vorstand und den ersten Vorsitz zu 
wählen. 

Die Delegierten sprachen Olaf Wenzel 
einstimmig das Vertrauen aus, die 
Geschicke unseres Stadtverbandes 
für weitere vier Jahre als Vorsitzender 
zu lenken. Zudem wurden Thomas 
Demmer, Eberhard Schulreich, Marlit 
Springsguth, Monika Winterstein und 
Peter Wolf wiedergewählt, ebenso 
wie Sylvia Hitzschke, die im Oktober 
2022 in den Stadtvorstand kooptiert 
wurde. Neu gewählt wurde die diplo-
mierte Architektin und ausgebildete 
Betriebswirtin Juliane Kirsten. 

Der Stadtvorstand berief in seiner 
konstituierenden Sitzung am 12. 
Dezember 2022 satzungsgemäß Tho-
mas Demmer, Eberhard Schulreich 
und Sylvia Hitzschke als seine drei 
stellvertretenden Vorsitzenden. Die 
ehemalige stellvertretende Geschäfts-
führerin Martina Scharff wurde auf 
der Vorstandssitzung am 28. Februar 
2023 als Vorstandsmitglied koopiert. 
Somit ist das neunköpfige Gremium 
komplett.

Wir wünschen allen Ehrenamtlichen 
viel Erfolg und Freude bei den kom-
menden Aufgaben.

Frank Weise 
Foto: Friederike Stecklum

Liebe Frau Naumann, 
[ ... ] es sind nicht nur die gemeinsamen Mo-
mente der Clubmitarbeiter mit den Kindern, 
die den Alltag so schön machen, es sind auch 
die bereichernden Feiern mit Ihnen, den 
Mitgliedern der Volkssolidarität. Die Kinder, 
Praktikanten und Mitarbeiter freuen sich 
auf die Tage in vergnüglicher Runde und 
helfen gern dabei, dass alle Feste einen 
entsprechenden Rahmen bekommen. Über 
die Zeit hinweg ist spürbar eine familiä-
re Verbindung entstanden, die alle be-
reichert. Und so soll es bleiben, denn wir 
haben Sie gerne in unserem Haus! 

Liebe Grüße und beste Wünsche von 
allen Kleinen und Großen des Clubs

Die Mitgliedergruppe 328 der Volkssolidarität 
Leipzig führt jedes Jahr im Schönefelder Jugendtreff 
„Kirsche“ des Kinderhilfe Leipzig e. V. ihre Veranstal-
tungen durch. Dabei ist über die Jahre ein wunderba-
res Miteinander mehrerer Generationen entstanden, 
das allen guttut. „Wir veranstalten in den Räumen des 
Jugendtreffs Frühlingsfest, Herbstfest, Weihnachtsfei-
er sowie unsere Vorstandssitzungen. Es ist immer eine 
angenehme Atmosphäre, Jung und Alt auf Augenhöhe, 
einfach toll“, sagt Gudrun Naumann, Vorsitzende der 
Mitgliedergruppe 328. Auch den Kindern und Jugend-
lichen des Jugendtreffs bereitet die gemeinsame Zeit mit 
den Mitgliedern unseres Stadtverbandes Spaß. In ihrem 
Brief an Gudrun Naumann haben sie das deutlich gemacht:

Ulrike Gierth

Auf Wiedersehen  Auf Wiedersehen  
und vielen Dank!und vielen Dank!

Bernd Grell nahm aus persönlichen 
Gründen seine Wiederwahl nicht 

an. Der 66-Jährige war seit 1998 im 
Vorstand ehrenamtlich aktiv. Wir 

danken Bernd Grell herzlich für sein 
langjähriges Engagement in der 
Vorstandsarbeit und seine Ver-

dienste für unseren Stadtverband 
und die Volkssolidarität. 

Foto: Katja Demuth
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Der aktuelle Vorstand (v. l.): Martina Scharff, Marlit Springsguth, Sylvia Hitzschke vor Olaf Wenzel,  
Peter Wolf, Eberhard Schulreich, Juliane Kirsten, Thomas Demmer und Monika Winterstein. 
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KIRSTIN JORKS VERVOLLSTÄNDIGT 
DAS FÜHRUNGSTEAM IM STADTVERBAND
Seit 1. Februar ist Kirstin Jorks stellvertretende Geschäftsführerin unseres Stadtverbandes und folgt damit auf Martina Scharff, die 
Ende vergangenen Jahres in den Ruhestand gegangen ist. Nach ihrer ersten Woche in neuer Position hat die 38-Jährige für MITEIN-
ANDER drei Fragen beantwortet.

Frau Jorks, wir heißen Sie als neue 
stellvertretende Geschäftsführerin 
herzlich willkommen. Wie waren 
Ihre ersten Tage?  

 Ich wurde von den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Stadtgeschäfts-
stelle sehr herzlich und offen emp-
fangen und bin die darauffolgenden 
Tage in die ersten Gespräche mit den 
Teams gegangen. Dabei habe ich 
mich wohl gefühlt, auch weil mich 
Martina Scharff auf meinen Einstieg 
bei der Volkssolidarität Leipzig gut 
vorbereitet hat. Ich freue mich sehr 
darauf, ein Teil eines Verbandes 
zu sein, der sich um Jung und Alt 
kümmert. Ich bin interessiert am 
Engagement, welches ehren- und 
hauptamtliche Mitarbeitende bewegt 
und wie es Ihnen gelingt Familien, 
Seniorinnen und Senioren, Hilfsbe-
dürftige sowie deren Angehörige zu-
verlässig zu unterstützen. Wir stehen 
vor vielen Herausforderungen und ich 
bin hochmotiviert und voller Energie, 
diese mit anzugehen. Den Weg in 
die Zukunft möchte ich gemeinsam 
mit dem Team gehen und habe mir 
vorgenommen, nach und nach die 
Einrichtungen kennenzulernen. So 
bekomme ich ein besseres Gefühl für 
die Fachbereiche und kann in den di-
rekten Austausch mit den Kolleginnen 
und Kollegen gehen. 

Was ist Ihnen für Ihre neue Aufgabe 
wichtig? 

 Eine offene Kommunikation hat für 
mich hohen Stellenwert. Außerdem 
ist mir das WIR wichtig. Mir ist es ein 
großes Anliegen, die erfolgreiche 
Vereinsgeschichte mit unserem Team 
fortzuschreiben. Ich bin bereit zuzu-
hören und neue Themen voranzutrei-
ben und möchte das Führungsteam 
der Stadtgeschäftsstelle unterstützen 
und stärken, unter anderem auch in 
der Netzwerkarbeit mit Partner*in-
nen, Kommune und Dienstleister*in-
nen. Auf diesem Gebiet habe ich in 
den letzten Jahren viel Erfahrung 
gesammelt, nicht zuletzt bei meiner 
ehrenamtlichen Tätigkeit im Bereich 
der Kinder- und Jugendhilfe. 

Wie verbringen Sie Ihre freie Zeit? 
 Ich spiele Handball, solange ich 

denken kann. In meiner Mannschaft 
halte ich als Torhüterin den Kasten 
sauber, im Kinder- und Jugendbereich 
leite ich Spiele als Schiedsrichterin. 
Daneben laufe ich sehr gern und neh-
me zum Beispiel jedes Jahr am Renn-
steiglauf teil. Bei meiner morgend-
lichen Hunderunde unterstützt mich 
auch oftmals ein fachlicher Podcast. 

Zur Person 
Kirstin Jorks, Jahrgang 1985, ist ausgebil-
dete Steuerfachangestellte und hat Be-
triebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 
Steuerberatung- und Wirtschaftsprüfung 
studiert. Die vergangenen elf Jahre leitete 
sie die Abteilung Finanz- und Rech-
nungswesen eines IT-Unternehmens und 
hatte dessen Prokura inne. Die gebürtige 
Leipzigerin ist verheiratet und engagiert 
sich seit vielen Jahren ehrenamtlich im 
sozialen Bereich.

Ulrike Gierth 
Foto: Friederike Stecklum

DAS

IST MIR WICHTIG!
Wir

Kirstin Jorks will gemeinsam 
mit dem Team den Stadtver-
band weiterentwickeln.

Herzenswünsche GEHEN IN ERFÜLLUNG
Wir danken allen Beteiligten, die uns im vergangenen Jahr bei unserer großen Spendenaktion unterstützt haben. Über 
1.000 Menschen haben insgesamt 17.000 Euro gespendet. Mit dem Geld können wir Senior*innen, Kindern sowie Mit-

gliedern unseres Stadtverbandes erlebnisreiche Momente schenken und viele Herzenswünsche erfüllen.

So zum Beispiel das „Trinkwasserbrunnen-Projekt“ unserer Kita „Prisma“ in Leipzig-Lindenau. Unsere im Quartier enga-
gierte Mitgliedergruppe 703 unterstützte ihre „Paten-Kita“ auch in diesem Jahr spendabel und half so, gemeinsam mit 

zahlreichen Spender*innen aus der Elternschaft, dass der Herzenswunsch zu Jahresbeginn angegangen werden konnte. 
Frank Weise
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Bewegungsspiele sorgen für 
Abwechslung und halten die 
Tagesgäste fit.

In unserer Tagespflege werden Senior*innen  
liebevoll betreut und gepflegt

Es ist Donnerstag, 10 Uhr und in der Tagespflege der Volkssolidarität Leipzig 
wedeln bunte Fliegenklatschen durch die Luft, die versuchen, drei gelbe Luftballons 

am Schweben zu halten. Das klappt hervorragend, weshalb die Seniorinnen und Se-
nioren an den Fliegenklatschen bester Laune sind.  Es wird viel gelacht, sich gegen-

seitig angefeuert und wenn der Ballon doch einmal zu Boden fällt, gibt es 
einen kleinen liebgemeinten Rüffel. „Heute machen wir kleine Bewegungs-

spiele mit unseren Tagesgästen“, sagt Sigrun Dornheim. „Das aktiviert den 
Körper und schult Denk- und Wahrnehmungsvorgänge.“ 

Einen  

      schönen Tag 
ZUSAMMEN VERBRINGEN

und hepp!und hepp!

6 WIR FÜR SENIOREN



Mit bunten Tüchern werden 
Arme und Rumpf trainiert.

Die Freude über das gelöste 
Rätsel ist groß: Erinnerungs-
übungen und Rätsel trainieren 
die kognitiven Fähigkeiten.

Damit die Selbstständigkeit 
erhalten bleibt, helfen die 
Tagesgäste nach Möglichkeiten 
bei alltäglichen Aufgaben mit - 
wie den Tisch zu decken.

Gesellig soll es zugehen 
Die stellvertretende Pflegedienst-
leiterin kümmert sich wochentags 
von 8:30 Uhr bis 16 Uhr gemeinsam 
mit einer Alltagsbegleiterin und einer 
Pflegeassistentin um bis zu zwölf 
Senior*innen. Zwischen Frühstück, 
Mittag, Mittagsschlaf und Kaffeetrin-
ken beschäftigen sie ihre Tagesgäste 
in der kleinen familiären Einrichtung 
abwechselnd mit Bewegungsübun-
gen, Spaziergängen, Musikrunden, 
Gedächtnistrainings oder Gesell-
schaftsspielen. Wichtig ist, dass je 
nach Verfassung der Tagesgäste 
Körper und Geist aktiviert werden 
und es gesellig zugeht. „Wir wollen, 
dass hier alle einen schönen Tag zu-
sammen verbringen. Wenn die Tages-
gäste zufrieden wieder in das Auto 
des Fahrdienstes steigen, haben wir 
gute Arbeit geleistet“, erzählt Sigrun 
Dornheim.

Freie Plätze in der Tagespflege 
Die Tagespflege richtet sich an hilfs-
bedürftige Menschen, die einen An-
trag auf teilstationäre Versorgung bei 
der Pflegekasse gestellt haben. Bei 
Pflegegrad 2 können die Senior*in-
nen zwei Tage pro Woche die Tages-
pflege besuchen, bei Grad 3 drei Tage, 

bei Grad 4 drei bis vier Tage. „Welche 
Tage das sind, können unsere Tages-
gäste frei wählen. Oft hängt das aber 
auch von den pflegenden Angehöri-
gen ab, denn unsere Betreuung ist für 
sie auch eine Verschnaufpause von 
den täglichen Verpflichtungen“, sagt 
Sigrun Dornheim und erklärt weiter: 
„Die Pflegekasse bezahlt die Tages-
pflege nur in einem Umkreis von fünf 
Kilometern von unserem Standort 
aus, das ist wichtig zu wissen. Und für 
uns ist es hilfreich, wenn die Tages-
gäste vor ihrem ersten Besuch ange-
ben, ob sie auf Hilfsmittel wie einen 
Rollator angewiesen sind, damit wir 
uns darauf einstellen können.“ Neue 
Tagesgäste sind uns herzlich willkom-
men, aktuell haben wir noch einige 
Plätze frei. 

Ulrike Gierth 
Fotos: Friederike Stecklum

Kontakt 
Demmeringstraße 127 
04179 Leipzig  

  tagespflege@ 
volkssolidaritaet-leipzig.de 

  0341 35055171

Alle Zusammen!Alle Zusammen!

Bewegung in der Gruppe: 
Gemeinsam koordinieren die 
Tagesgäste das große bunte 
Tuch. 
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SELBSTBESTIMMT UND  
GEMEINSCHAFTLICH  
LEBEN 
im Betreuten Wohnen „Domizil am Ring“

Gemeinsam musizieren, Karten spielen oder Sport treiben: 
unsere Seniorinnen und Senioren der betreuten Wohnan-
lage „Domizil am Ring“ verweilen gern im Gemeinschafts-
raum des Gartenhauses und genießen die Zeit zusammen. 
Die verschiedenen Begegnungsangebote, Veranstaltun-
gen und Kurse für sie gestaltet Ivonne Weseler mit ihrem 
Team.  Die Leiterin der betreuten Wohnanlage und ihre 
Kolleginnen sind darüber hinaus feste Ansprechpartnerin-
nen der Bewohner*innen, die in ihren barrierefreien Zwei- 
bzw. Drei-Raum-Wohnungen ein weitgehend selbstständi-
ges Leben führen. 

Erste Hilfestellungen 
„Wir sind wochentags von 10 bis 17 Uhr vor Ort und unter-
stützen unsere Bewohnerinnen und Bewohner, wie sie es 
wünschen. Zum Beispiel vermitteln wir Dienstleistungen 
wie Friseur oder Fußpflege, verwahren Wohnungsschlüs-
sel und leisten erste Hilfestellung, wenn sie erkranken“, 
erklärt Ivonne Weseler. Das sind Grundleistungen, die die 
Klient*innen erhalten, sobald sie einen Betreuungsvertrag 
mit der Volkssolidarität Leipzig schließen. Darüber hinaus 
können Zusatzleistungen gebucht werden, zum Beispiel 
der Hausnotruf, hauswirtschaftliche Unterstützung, Bo-
tendienste zur Apotheke, Mittagstisch oder den ambulan-
ten Pflegedienst. „Wir beraten gern unsere Klient*innen 
und deren Angehörige und freuen uns über Seniorinnen 
und Senioren, die neu in unsere Wohnanlage ziehen.“

Ulrike Gierth 
Fotos: Katja Demuth

BETREUTE WOHNANLAGE  
„DOMIZIL AM RING“
Ranstädter Steinweg 6 - 22 
04109 Leipzig

Kontakt 
  0341 2425004 
  domizilamring@volkssolidaritaet-leipzig.de 
  www.volkssolidaritaet-leipzig.de/ 

seniorenangebote

Zentrumsnah: Innenstadt, Rosental und 
Zoo sind fußläufig zu erreichen

Physiotherapie, Supermarkt, Friseur in 
der Wohnanlage

Bäcker, Fleischer und Drogerie fußläu-
fig zu erreichen

sehr gute Anbindung an den Öffentli-
chen Personennahverkehr

großzügige Außenanlage

Das finden wir top:Das finden wir top:

Neue Mieter*innen sind     
   herzlich willkommen!

Im „Domizil am Ring“ schätzen die Bewohner*innen die gemeinsamen 
Stunden, in denen zum Beispiel musiziert wird. 
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IHR HAUSNOTRUF DER  
VOLKSSOLIDARITÄT
Sie möchten sicher und selbstbestimmt in Ihrer vertrauten Umgebung woh-
nen? Auch bis ins hohe Alter oder bei besonderen Gesundheitsrisiken? Dann 
ist es für Sie sicher beruhigend zu wissen, dass Ihnen im Notfall – einfach per 
Knopfdruck – schnell fachkundige Hilfe zur Seite steht. Wir bieten Ihnen mit 
unserem Hausnotruf Sicherheit und Geborgenheit in Ihren eigenen vier Wän-
den – rund um die Uhr. Mit unserem Hausnotruf sind Sie zu Hause nie allein.

Unser Angebot für Sie:
•	 Bereitstellung und Installation der 

Geräte inkl. Einweisung
•	 Schlüsselhinterlegung
•	 24-Stunden-Erreichbarkeit für Not-

rufe
•	 Einleiten geeigneter Maßnahmen 

(Information an Nachbarn, Familie, 
Bereitschaftsdienst, Notarzt/Not-
ärztin etc.)

•	 Antragstellung an Pflegekasse 
(Möglichkeit zu anteiligen Kosten-
übernahme!)

Kontakt 
Sozialzentrum  
"An den Gärten" 
Demmeringstraße 127 
04179 Leipzig 

  hausnotruf@ 
volkssolidaritaet-leipzig.de 

  0341 6976762 
  0341 35055202

Telefonische Erreichbarkeit:  
montags bis freitags von 9 - 14 Uhr 

 

Wir freuen uns, Ihnen unseren Hausnotruf im Rahmen des kostenfreien Infor-
mationscafés vorzustellen. Wir laden Sie ein, sich mit dem Gerät und dessen 
Funktionsweise vertraut zu machen und informieren Sie über die organisatori-
schen Abläufe, die Sie für Ihren Hausnotruf wissen müssen. Auch beraten wir 
Sie, inwieweit die Pflegekasse Ihren Hausnotruf finanziell unterstützen kann. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihren Besuch. 

Annett Kirsch, Mitarbeiterin Hausnotruf 
Fotos: Katja Demuth

Um Voranmeldung zur jeweiligen 
Veranstaltung wird gebeten.

11. Mai, 14:30 Uhr 
Betreutes Wohnen zu Hause 
Arthur-Hoffmann-Str. 6, 04107 Leipzig 
Voranmeldung:   0341 2254664

15. Mai, 14:30 Uhr 
Seniorenbüro Alt-West 
Saalfelder Str. 12, 04179 Leipzig 
Voranmeldung:   0341 49541102

10. Juli, 14:30 Uhr 
Seniorentreff Sonnenwall 
Löbauer Straße 68 - 70, 04347 Leipzig 
Voranmeldung:   0341 6976761

Einladung zumEinladung zum
InfocaféInfocafé

Anzeige
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EINE REISE IN DIE WELT DER FARBEN
Unsere Welt ist bunt! Nicht nur die Natur ändert ihre Far-
ben, sondern auch wir wählen alltägliche Dinge bewusst 
nach Farben aus. Farben rufen Assoziationen hervor. Wir 
reagieren auf ihre Wirkung. Sie sind allgegenwärtig und 
für unser Leben von großer Bedeutung. Daher ist es nicht 
erstaunlich, dass Farben schon sehr früh bei Kindern große 
Faszination ausüben. Bereits etwa mit vier Monaten ist 
die Wahrnehmung und die optische Unterscheidung von 
Farben möglich. Da zunächst nur auffällige Dinge wahrge-
nommen werden können, bevorzugen Kleinkinder klare, 
leuchtende Farben.

Grundfarben vielfältig kennenlernen 
Um Farben sicher erkennen und in der Folge auch richtig 
benennen zu können, sollten Kinder vielfältige Erfahrun-
gen mit den Grundfarben sammeln können. Dies haben 
wir zum Anlass genommen und im Krippenbereich unse-
rer Kita „BG17“ eine „Reise in die Welt der Farben“ unter-
nommen. Zu jeder Farbwoche brachten unsere Kinder 
gleichfarbige Gegenstände von zu Hause mit, die mit den 
Erzieher*innen ausgiebig betrachtet, geordnet und natür-
lich auch ausprobiert wurden. Am letzten Tag der Woche 
waren die Krippenkinder aufgerufen, sich in der jeweiligen 

Farbe zu kleiden. Unter der Woche wurde gemeinsam mit 
unterschiedlichen Materialien gebastelt und somit das 
Wissen über die Farben vertieft. 

Aufregender Vormittag zur Farbe Rot 
Große Aufregung herrschte gleich in der ersten Woche, 
als uns die Freiwillige Feuerwehr Ost mit einem großen 
Einsatzwagen, Blaulicht und zwei freundlichen Feuer-
wehrmännern besuchte. Beeindruckt und voller Neugier 
lernten die Kinder wichtige Dinge kennen, die im Leben 
von Feuerwehrleuten von Bedeutung sind, wie die elek-
trische Zange, der Wasserschlauch und der Helm. Viele 
unserer Kinder haben aber auch die Möglichkeit genutzt 
und sich das Fahrzeug von innen angeschaut. So erlebten 
Groß und Klein einen aufregenden Vormittag zur Farbe 
Rot. Unsere Krippenkinder behandelten im Laufe des 
Novembers die Farben Rot, Gelb, Blau, Grün, bevor in der 
„bunten“ Abschlusswoche die Vielfalt des Farbspektrums 
thematisiert wurde. Wir danken allen Menschen, die uns 
bei der Durchführung unserer „Reise durch die Welt der 
Farben“ unterstützt haben. 

Madeleine Antusch, Leiterin Kita „BG17“

Aus zwei mach eins,  Aus zwei mach eins,  
aus alt mach neu!aus alt mach neu!

Unsere Kita „Bummi“ wächst zusammen. Aus zwei Häu-
sern – also der „Bummi“ Seite A und Seite B –  werden 
eine gemeinsame Einrichtung. Vieles gibt es von diesem 
Weg zu erzählen, heute soll es der Matschplatz sein. Mit 
dem Zusammenschluss der Häuser können die Kinder 
vormittags beide Gärten nutzen und dabei eigenständig 
entscheiden, was sie wo erleben wollen. So kommt es 
aber auch, dass gewisse Bereiche zu bestimmten Jahres-
zeiten stark besucht sind. Im letzten Sommer merkten die 

Kinder und Erzieher*innen schnell, dass der Matschplatz 
in die Jahre und an seine Grenzen gekommen war. 

Eine neue „Matschküche“ im Garten 
Ein neuer Matschplatz sollte her und Ideen wurden ge-
sammelt. Für Eltern und Erzieher*innen, die das Projekt 
umsetzten, war klar: es soll kein kurzfristiger Sommer-
spaß werden, sondern ein ganz neuer Baustein im 
Gartenangebot für alle Kinder. So entstand im Sommer 
2022 der erste Teil unserer Überlegungen im Garten B: 
die neue Matschküche: Sie bietet Raum für Fantasie beim 
Sandkuchen servieren und beherbergt Schubladen, um 
geliebte Fundstücke zu verwalten. Auch eine Murmel-
bahn und noch vieles mehr konnten wir auf 4,80 Meter 
unterbringen. Und während dieser Text entsteht, wird im 

Keller schon weiter gewerkelt, um im nächsten 
Schritt eine „Wasserexperimentierstrecke“ für 
Garten A umzusetzen. Wir bedanken uns bei 
allen Spender*innen zur Spendenaktion, die 
das Projekt erst möglich machen. 

Christina Tempelhoff,  
Ehrenamtliche Kita „Bummi“

Die neue Matschküche im Garten der Kita „Bummi“ 
prägt und fördert alle Sinne der Kinder.  
Foto: Christina Tempelhoff
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DIE „HASEN“ BEI DER FEUERWEHR
Kinder der Kita „Gerne-Groß“ besuchen die Rettungswache 5

Die „Hasengruppe“ unserer Kita 
„Gerne-Groß“ machte sich Ende 
letzten Jahres auf zu einem besonde-
ren Erlebnis und besuchte die Feuer-
wehr-Rettungswache 5 der Leipziger 
Berufsfeuerwehr in der Gerhard-Ell-
rodt Straße.

Die Kinder wurden von den Feuer-
wehrleuten begrüßt und durften fast 
alle Stationen und Räume der Feuer-
wache besichtigen. Da die Mann-
schaft in 24-Stunden Bereitschaft 
ist, müssen die Feuerwehrleute in 
der Wache fast ein bisschen wie eine 
Familie oder Wohngemeinschaft zu-
sammenleben - gemeinsame Schlaf-
räume mit ausklappbaren Schrank-
betten und abwechselndes Kochen 
inklusive. 

Laute Martinshörner 
Bei den Besichtigungen durften alle 
Kinder ein Einsatzfahrzeug besteigen 
und von innen betrachten. Sie staun-
ten, wie vielfältig die Technik in den 
verschiedenen Fahrzeugen war und, 
dass die Halle für jedes Fahrzeug eine 

automatische 
Abgas-Ab-
sauganlage 
verfügt.  
 
 

Außerdem faszinierte die Kinder und 
Betreuer*innen gleichermaßen, wie 
laut die verschiedenen Martinshörner 
aus der Nähe klingen. 

Während des recht kurzen Besuchs 
wurde zwei Mal ein echter Alarm 
ausgelöst, sodass die Kinder beobach-
ten konnten, wie die Feuerwehrleute 
innerhalb von nur einer Minute aus 
den (Bereitschafts)-Betten in ihren 
Fahrzeugen und zum Ausrücken 
bereit waren. Dabei kamen auch die 
aus Film- und Fernsehen bekannten 
Rutsch-Stangen zum Einsatz. 

Die Kinder sagen Danke! 
Zum Ende der Tour besichtigten die 
Kinder das Übungsgelände, das über 
einen Lösch-Teich, ein Abseil- und 
Übungsgebäude sowie eine echte Stra-
ßenbahn und ein Zugabteil verfügt, wo 
jeweils Lösch- und Rettungsübungen 
durchgeführt werden können. Sowohl 
die Kinder als auch ihre Begleitperso-
nen haben an dem Tag sehr viel Inter-
essantes und Neues sehen und lernen 
dürfen. Für die freundliche Führung 
sagen wir „Dankeschön“ an das ganze 
Team der Rettungswache 5.

Jens Goerdten, Vater eines  
Kindes aus der „Hasengruppe“ 

Fotos: Ines Zarnke

Im neuen Wartebereich können Eltern kurz 
zur Ruhe kommen, lesen oder kleine Erlebnisse 
aufschreiben. Foto: Annett Gräber

EIN WARTEBEREICH FÜR ELTERN 
IN DER KITA „SONNENSCHEIN“
Im kräftigen Sonnengelb strahlt der neue kleine Aufenthaltsbereich für 
Eltern unserer Kita „Sonnenschein“. Dorthin können sie sich zurückziehen, 
wenn ihre Kinder in der Eingewöhnungsphase ihre ersten Trennungssitu-
ationen meistern. In der gemütlich eingerichteten Ecke haben Eltern die 
Möglichkeit, ein Glas Wasser zu trinken oder in der bereitgestellten Litera-
tur zu stöbern. Auch liegt ein Eingewöhnungstagebuch bereit, in dem sie 
mit kleinen Texten und Berichten anderen Eltern Mut machen und schöne 
Erlebnisse aus der Eingewöhnung ihrer Kinder festhalten können. „Unse-
ren Eltern-Wartebereich konnten wir mithilfe von Elternspenden reali-
sieren, wofür wir uns ganz herzlich bedanken“, sagt Kita-Leiterin Annett 
Gräber, die gemeinsam mit ihrem Team den kleinen Aufenthaltsbereich 
kreativ ausgestaltet hat.

Ulrike Gierth

Auf dem Gelände der Feuerwehr gab 
es viel zu entdecken. 

Der Ausflug zur Feuerwache bot 
spannende Einblicke in den Alltag 
der Feuerwehrleute. 

Die Freude über den Ausflug stand den 
Kindern ins Gesicht geschrieben.
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Musikbegeisterte Sängerinnen und Tänzerinnen gesucht!

Die Bearbeitung des Gospels „Heaven 
is a wonderful place“ - unterlegt mit 
der deutschen Textfassung „Singen 
bringt Freude ins Herz ...“ von Boleslav 
Kowalski - wird von zahlreichen Chö-
ren in ihr Programm aufgenommen. 
Auch wir, der Frauenchor „Singlust“ 
der Volkssolidarität Leipzig, erleben 
immer wieder hautnah, wie zutref-
fend dieser Text ist. Singen kann jeder 
Mensch überall. Singen verbindet uns 
über Ländergrenzen. Es ist wissen-
schaftlich erwiesen, dass Singen nicht 
nur glücklich macht, sondern auch 
gesund ist. 

Aber etwas ganz Besonderes ist es, 
wenn man gemeinsam singt! Unseren 
Frauenchor gibt es seit über 50 Jahren. 
Er besteht zurzeit aus 28 aktiven Sän-
gerinnen. In unseren wöchentlichen 

Chorproben erarbeiten wir gemein-
sam mit unserer Chorleiterin Julia 
Sander breitgefächerte Programme 
aus deutschen und internationalen 
Volksliedern, lustigen Kanons und 
vielem mehr. Zudem übt eine kleine 
Tanzgruppe unseres Chores unter der 
versierten Tanztrainerin und Chor-
freundin Irene Kunath gemeinsam 
Schrittfolgen ein, mit denen sie unse-
re Auftritte umrahmt und bereichert. 

Lernen Sie die Chorgemeinschaft 
kennen 
Sie haben Freude an der Musik und/
oder Bewegung, haben bereits Er-
fahrungen im Chorsingen oder wollen 
sich einfach mal ausprobieren, dann 
kommen Sie zu uns. Wir laden Sie 
herzlich ein, uns und unsere Chor-
gemeinschaft bei einer Probe ken-

nenzulernen. 
Probieren Sie 
sich aus und haben 
Sie Mut, Freude in 
Ihr Herz zu singen. Unsere 
offenen Chorproben finden dienstags 
von 9 bis 11 Uhr im Seniorenbüro Alt-
West (Saalfelder Str. 12, 04179 Leip-
zig) statt. Im Anschluss treffen sich 
unsere Tänzerinnen zur gemeinsamen 
Trainingsstunde. Sind Sie interessiert, 
das freut uns! Melden Sie sich bitte im 
Vorfeld über Anna Cestaro im Senio-
renbüro Alt-West (Tel. 49541102) an. 
Wir freuen uns auf Sie!

Martina Lukat 
Vorsitzende Frauenchor der  

Volkssolidarität Leipzig 
Fotos: Christine Otto

Singen
BRINGT FREUDE INS HERZ, WEG 
SIND KUMMER UND SCHMERZ ...“

Singen

Werden Sie

Mitglied!
Werden Sie

Mitglied!
Einfach ausfüllen und absenden an: 
VOLKSSOLIDARITÄT  
Stadtverband Leipzig e. V.  
Demmeringstraße 127 
04179 Leipzig

Die jeweils gültige Satzung und Beitragsord-
nung des Volkssolidarität Stadtverband Leipzig 
e. V. (VS) erkenne ich an. Ein Austritt bedarf der 
Schriftform und ist nur zum Schluss eines Kalen-
derjahres unter Wahrung einer vierteljährlichen 
Kündigungsfrist möglich. Die jeweils gültige 
Satzung und Beitragsordnung der VS können auf 
www.volkssolidaritaet-leipzig.de eingesehen oder 
auf Wunsch zugeschickt werden. 

Vorname & Name

Straße, Nr. 

PLZ, Ort

E-Mail-Adresse (freiwillig)

Telefonnummer (freiwillig)

Geburtsdatum Geschlecht (freiwillig)

Angaben zur Person
Hiermit ermächtige ich die VS, die von mir zu zahlenden Mit-
gliedsbeiträge von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der VS auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belastenden Betrages verlangen. Es gelten dabei 
die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Die 
Mandatsreferenz-Nr. wird mir separat von der VS mitgeteilt.

Hiermit willige ich in die Erfassung, Speicherung und elektronische 
Verarbeitung meiner o. g. personenbezogenen Daten und deren 
Nutzung zum Zwecke der Durchführung der Mitgliedschaft und 
Bereitstellung von Informationen und Angeboten für die Mitglieder 
ein. Der Verein verpflichtet sich, den Schutz der personenbezoge-
nen Daten sicherzustellen. Kontaktdaten Datenschutzbeauftragte: 
datenschutz@volkssolidaritaet-leipzig.de / 0341 35055 130.

SEPA-Lastschrift-Mandat

Mitgliedsbeitrag
9 € vierteljährl.

18 € halbjährl. oder freiwillig ein 
höherer Beitrag

36 € jährl.

€  jährl.

Vorname & Name Kontoinhaber/-in

IBAN DE_ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _

Datum, Unterschrift
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